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Ein herzlicher Dank geht an die klei‐
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Kapitel 1

Die Sprungfedern

Wie jeden Morgen hüpft Fridulin voller
Freude wieder durch die gesamte Wohnung,
bis er schließlich bei Mama in der Küche lan‐
det. Mit einem Satz springt er auf den Kü‐
chenstuhl hoch und schaut seiner Mutter von
hinten zu, wie sie gerade den Milchtopf auf
den Herd stellt, um für ihn einen warmen
Kakao zu machen. »Guten Morgen«, ruft sie
ihrem aufgeweckten Sohn mit freundlicher
Stimme zu.
»Guten Morgen, Mama«, singt er freudig sei‐
ner Mutter zurück. Mit strahlenden Augen
und einem bunten Zettel auf dem Tisch, war‐
tet er, bis sich auch Mama mit an den Küchen‐
tisch setzt. Mit einer Tasse Kaffee in der Hand
zeigt sie auf
das Bild von
Fridulin und
fragt: »Was
hast du denn
da Schönes
gemalt?«
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Fridulin schaut Mama ganz aufgeregt an und
erzählt ihr, dass er doch endlich seinen Wol‐
kenmann besuchen möchte. Ganz nervös und
voller Vorfreude auf sein gemaltes Bild er‐
zählt er Mama seine Idee. »Weißt du, wenn
ich mir ganz große Sprungfedern unter meine
Schuhe mache und ein dickes Seil um den
Bauch binde, kann ich
bis zum Wolkenmann
hochspringen. Das Seil
kann ich dann oben an
seiner Wolke festma‐
chen, damit ich nicht
wieder herunterfalle.
Dann könnte ich end‐
lich bei ihm sein.«
Fridulin erzählt so vol‐
ler Freude, dass er das
Grinsen gar nicht aus
dem Gesicht bekommt.
Auch Mama lässt sich
von seiner Fröhlichkeit
anstecken und strahlt
mit, sodass beide anfangen müssen zu lachen.
»Das ist eine wirklich super tolle Idee von
dir.« Und dann nimmt sie ihn ganz fest in den
Arm und flüstert ihm ins Ohr: »Und du, mein
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Schatz, bist wirklich mein ganz großer lieber
Träumer.«
Fridulin wird es ganz warm ums Herz, als er
die Worte von Mama hört.
Dann steht sie wieder vom Tisch auf und
räumt den Küchentisch ab. Er springt mit
einem Satz von seinem Stuhl runter und läuft

zurück in sein Kin‐
derzimmer. An‐
schließend setzt er
sich an seinen
Schreibtisch und
legt seine bunt ge‐
malte Zeichnung
für den Besuch
beim Wolkenmann
vor sich hin. Eine
ganze Zeit lang
schaut er sich nur
sein Bild an, bis …
»Juchhu«, jubelt
Fridulin, »genau so
mache ich es.«

Er tanzt dabei quer durch sein Zimmer, reißt
seine Tür auf und rennt laut rufend zu seiner
Mutter zurück in die Küche. »Mama«, ruft er
laut, »nun kann ich doch zumWolkenmann.«


